
Dokumentation zum Vordiplom im Wintersemester 68/69 

I. Ansätze zu einer Selbstorganisation der Soziologen

Während des Streiks im Wintersemester-68/69 ·arb3itete �in� 
Vordiplomand engruppe an der Erwei t_erung des Soziöl;ogenpapers · 
vqm-Winter�emester-67/68. Der Arbeitskreis stellte 1olgende -� 
Forde;rungen E(uf: , .. ·,_ .. �- · , ... :.·: 

· · 
kbschaffung der_· Klß,u.suren, -Anfertigung kollektiver "Arb.ei t·s·pa+· __ :2:,. 
�i��e� Eine v9n ih� i iptendiert�_Disk�ssi�n mit·P�bf. Friedeburg 
über. eine instituti·onelle ·Absicherung dieser Forderungen:·.wurde 
aber.von dem-profeisoralen Polizeieinsati vereitelt. Dies·�achte 
:vorläufig unse�e ·silbstorganisation zuniohta. 

--� Unsere- damaligen Vorstellungen zu ·einer Neuorgani.sation: des · '1 
Studiums sind inzwischen in das nun vor-l·iegende· Assistenten-
Paper eingegangen. -.� : .-
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II. Prüfungster_mine .des Vordiploms im ·wintersem�ste!'. -68/69. ··:
.-1 r�, � 1 .l . · t-· ;-.. ' 

E.fne_. Gruppe·· 1 del"'. S.tµde_ntenbeweg_ung plante ,den aktiven S-treik··:··. 
des, letzten Sein:es 1 .ers fortzusetzen und die angesetzten Klau�: 
suren .zu, sprengen. Diese . Gruppe trug zur Sel bstorganisati...Q_n der ") ·· 
VordiplomaBden bei, die jetzt bereit waren;· bestehende .Alter� · · 

· nati vkonz-e·ptionen durchzusetzen und eine· Mehrheit .für_ -eine Ver­
weig_erung des :Vordiploms in d_er herkömm,li,chen Weis�e zu finden.· · 
W/3,hre.nd ·des S·treiks wäre ·der· Verzicht der Ordinarien auf ihre
Pri v:j..legien -'die_ Vorausse·tzu:hg __ da.f:(.ir gewesen, inhaJ, tlich '.und
organis-ator-isch das· Studium verändern :zµ. können·. Wir• haben nun ·.·
mit·der·•Verweigerung der.bisherig�n taidiplomspiUfung�n-ein , . .
Faktum gesc-häffen,. d.as e,i-ne Diskussj,on ·der. inh'al tl"ichen Ver�
änderung :von �Frü:t:ungen erZWing't. . .... : , . ;

. 
. 

_Die nur, formale ·ÄnderJ-lng d·e·r ·vordiplornsprüfung hat zwei Gründ·e-:'
1. Wir· konnten· di�·vorb�reitung auf �ie Klausuren nicht mehr _
durch Arbei ts·:papiere, di� unserep-'Vorstellungen ;von sinnvoller
wissenschaftlicher Arbeit- entspr6c:hen· hätten, -ersetzen. . .. 

2. ']ji� ·strategie für di.e:ses Vordiplom sollte es den ·ord.ina,rien ·· ,
unmöglich machen, . . sich.weiterhin a�f den �nstitutionellen .· · ·· 
Rahmen, zurückzuz;i.�_hen. Die· Erfahrungen .. der Studentenbewegung 
haben·_ hinre,ichE,:md __ ·. gezeigt.;- daß d�r institutionelle Rahmen 
prinzipi�ll veränderbar .i�. (Otto-Suhr-Institut; Marbqrger : 
So�iologie r Frankiurter Pol�tologie) _. 
Der Druck rlSr siudenten des·Empirie-Praktiku□s im Winter­
semester 68/69 bewirkte die Abschaffung· der laut Prüfungsord-
nung vorgeschriebenen Abschlußklausu.r.. · 

, :_·:,_. · ·•:
! . 

III. Durchfühfung de� Vordi�lfmsaktion
;.: 

Unmittelbativor de; Stati�iik-Klausur am 27.3.69 diskutierten 
Vordiplomanden und Assistenten über Inhalte und Verfahrensweisen 

herkörnnlicher Vordiplomsprüfungen. Wir waren uns darin einig, 
individuelle Prüfungsverfahren abzulehnen, die lediglich Abfrag- ;7.

bares Wissen und psychische Stabilität testen, aber die Selbst­
kontrolle eigener wissenschaftlicher Arbeit unmöglich machen. 

Unser Vorschlag, die Statistik-Klausur in Kollektiven zu schrei­
ben, wurde von 41 Vordiplomanden bei 2 Gegenstimmen und 2 Ent-
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haltungen angenommen. Wit setzten uns in ~leinen Gruppen zti­
sammen, di_skutierten und lösten die Prüfungsfragen gemeinsam, 
gaben jed6ch einzeln die Arbeiten ab. Nach der Kl~usur stellte 
sich heraus, daß die .Assistenten es noch 3 weiteren Kommili tö,­
nen möglich gemacht hatten, nach der "alten". Prüfungsordnung 
zu schreiben. D~shalb besthloisen wir . für die · VWL- Klausur, uns 
in Arbeitsgruppen·au~~uteil~n und ·•nur . je Gruppe ei* Papier ab~u-

geben, zumal eine solche Arbeitsweise unsere Intentionen noch . 
eindeutiger ·d~rstellen würde~ 

IV. -~eaktion der Professor~n 

Da 2 Wochen nach·der Prüfung noch immer keine Stellungnahme der 
Professoren vorl a·g, ent·schloß sich die Vollversammlung d_er _Vor­
diplomanaen, die Professoren Addrno~ Blind,·Fri~deburg, ~~ber­
mas, Häuser und Sauermann am Vormittag vor d~r Sit.zung de.s 
Prüfungsausschusses zu einer Stellungnahme zu zwingen. Es . er­
schienen riur Ador·no und Friede burg , die klar formulierten, daß · 
eine' solche kollektive Schreibwe'ise im Rahmen der bestehenden ., 
Prüfurigsordnu~g auf -keinen Fall zu legitimieren sei . Adorno, , de~ 

"abgebrühte Di alektiker", seinem zitierten Selbs t verständnis , 
nach " Gewerkschaftsführer der Studenten"·, s_ah sich außerst3:nde 
·unser·e kolJ.,ekt i ve .A-rbei t. zu unterstützen,. da indi viduelle·r tei­

. stungsnachweis nicht I'1ög1ich. Friede burg , der von d1=r hi.stori.­
·schen Situation abstrahierte, stell t ,e unsere Handlungswei,se .dar 
als " einseft i geri Akt ". Direkt befragt : .. ob er unsere Inte;r~ssen 

im •Prüfungsausschuß ·zu vertreten bereit sei, antwortete mi -t · 
einem klaren Neiri. überraschend bezeichnete er unser~ · 
Vorschläge 2tls gegenstandslDs, · weil längst beschlossen .sei;. die · 
Soziol·ogie als Hauptfach abzuschaffen: · Gedac.ht sei . an So.ziologie1 

als Nebenfach u.a.m. 
Anschließend erkläft~ der V6rsitzende des Pr üfungsausschusses. -~ 
Prof . Rauter einer Delegation aus ·3 Student en und 3 Assistenten, ', , 
der Ausschuß s ·ei nach, Abklärung der Sachlage nicht befugt, ßie · ·· ,, __ 

endgültige· Entscheid urig zu treffen. Man müsse erst ein · R,ecljts­
gutachten einholen. Ein Termin dafür wurde nicht genannt. · •,. · 

.· Die Ei·ich hieraus ergebend.en ·Maßnahmen müssen auf der. Voll ver-
sammlung . diskutiert werden! · . .. . 

Merk e: WIR WÜNSCHEN DEl···.FRIEDEN. WENN ABER DIE ORDINARIEN 
DARAUF BESTEHEN~ KRIEG ZU .FÜHREN, DANN BLEIBT UNS , 
KEINE ANDERE WAHL, ALS .FEST ENTSCHLOSSEN DEN KRIEG- " 
AUS,ZUFECHTEN, · UM DA_NN MIT DEM STUDIUM FURT ZUFAHRE~ ! .· 

/ 




